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Vietnam in der Retrospektive 
Präsident, Kongreß und die Frage der War Powers 
I. Einführung in die Problematik 
Laut Verfussung ist die Kriegserklärung di'e ei,nzig wirklriche a,ußenpo'liltische Prä-
roga,~iive des Kong'reSlSes als Gesamt;jn~fi~\J'tion, jedoch hat es in der Geschichte der 
Vereilliiigten Stoo~ etwa 200 mili,tänische Aktionen g,egeOOn, wobei n,vr fünf 
Kr,ie.gserklä,rungen abgegeben wu'rden. D'ie Entwicklung des amenikani'Schen En-
g'agemen~s in Indochin,a halt klalr und emüchte,nnd gezeigt, daß die Exekutive 
letztlii,ch~n der Lage W1Jr, de facto einen Kl'ii,eg zu führen, ohne daß die dafür 
zuständJige Institu,tion im ame,niik1JlnilSchen Reglile/llmg'ssysl~em jema"" da illre ein,e 
entsprechende Erklä,J'lung abgegeben häft,e" Diese'r Bei~rag saH den Ko,mperen:z-
s~eit zwischen Präsiident und Kongreß itm pOlllittis,chen Sys~em der Velreinigh~'n Sroa-
ten auf dem Gebiet der Außen- und Sicherhei~poilii,tik anhond ve,rfass:ung'S'recht-
lieher und prakfiisch-poli~ischer Aspekte veltJOischoolkhen. 
Obwohl noch d&/' Gefa,ng~menfreägabe durch die Nordvi'e~namesen und dem Ab-
zug der letzten US-Truppen aus Vi'e~natm die Hoffnung besteht, daß eine geseh,icht-
Ikhe Phase für die Vereinligten Staaten zu Ende gego,n9'en ist, bleibt doch vor 
allem die Kambodscha-Problematik und di'e latente Gefu,hr e;nes durch den Prä-
sidenten angeordneten und wie auch immer legitimierten VergeHungsschloges auf 
vietnamesischen Boden zur Verbitterung des Kongresses und der omeri'kon,ischen 
Offennich~eit bestehen. Ende März 1973 halben die ei,nflußreichen Senatoren 
Fulbnight und Ma'l'lsti,eld nicht ",lIr d~ Exekutive a,ufgefor®rf, Gründe und Umfang 
des EngOl9'emenf'S~n Kambodscha Legislaif!ive und OffentUchkeit mifzurei1len, son-
dern oluch wiederum eindri'ngliidt do'rauf aufmerksam gemocht, daß der Präsident 
I Siehe eine ausfOhrliche Studie. Dieter O. A. Wolf, Prllsident, Kongreß und Außenpolitik - Die Ton-
king·Golf-Resolution als Beispiel der exekutiv·legislativen Auseinandersetzungen auf außenpoliti· 
schem Gebiet unter besonderer BerOclcsichtigung des ius belli, (Diss.), München 1972; vgl. ders., 
.PrBsidenten-Krieg· in Vietnam? Kompetenzen, Entscheidungsverfahren und Verhalten von PrBsident 
und Kongreß im Inclodlino-Konflikt, Oldenbourg Verlag. MOnchen, Wien, 1973. 
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se:ne verfa:ss'ungsmäßigen Kompe~enzen im Rahmen de>r War Power (jus belli) 
sehr "prä'sidentiell" handhabe. Obwohl e's noch dem Abschluß des un,erklärten 
Kniegs in Vie~nam zuein,elr Art Wa,ffensl,iIIstand zwischen Prä's'ident und Kongreß 
in subsltantiellen poli!li'schen Fragen kam, spi:tzt sich nun der Konflikt um grund-
sätzltiche Fragen der verfassun,gsgemäßen Kompetenzte'ilung im V'e'rhältnis zwi-
schen Exeku~ive und legi:skl'~ive wieder zu. Diese FestSl~enung gill n:icht nur Nixons 
Vorstoß a>uf die innenpo'l'itische Gesetzgebung, wo es im Zus,ammenhang mit 
W·irtschafts- und Sozialpoj,jtik sowie Ha>ushaMsfrogen und den präsiden~i>ell,en 
Versuch der HOberlragung" bisher im außen- und sicherhe,iltspoj,it:i5chen Bereich 
wahrgenommener Beweg,ungsfreihei:ten a'uf di,e innenpoliti,sche Szene geh~. Sie 
bez;>eht skh a>uch, wenn vieHe,icht in geringerem Maße, jedoch verbunden mit der 
Intention einer Konsolidierung der ex'eku~iven Position, a:uf den Bereich der Außen-
und Sicherhei,tspolitik. Im Rahmen diese,s Kompe'tenz5ltreites, der auch in seiner 
Kon'sequenz für di,e europä,i'Sche Sicherhei,t mi,t late'nlen Gefahren verbunden i'st, 
wenln man nur an die TruppEm~e:du~ierung'splä",e des Senators Mike Mamfleld 
denkt, kristomsiert skh wieder 'einmal die verfalssungsrechtlich und poliHsch so 
eminente Gru>nds,a>tzfrag:e der Wor Powen (jus beHi), oe>sonders de,s Rechts zur 
Ergne1i,fun,g mi Htärilscher Akti:onen ,i,m in>t.e:rn·a:~io",allen Ralum, heraus. 
Die Hal,tung der Nixon-Admi:nistrati:on geg,enüber I:e,g,isla'tiven Versuchen der 
Verabschi.edung ei1ner sogenannten "Walr Powe,rs Act" m:i<t de,r zj,els,e'tzung e>ine'r 
Beschränkung der prösiden:/1i:e.>Hen AkiNonsmögHchkeiil'en reflektied n>ur zu deutllich 
den WiderwIllen der Exeku1tJi'v'e, ,ihr ei1nma>1 gewonnen>e>s Oberg.ewicht zu limi,/li,eren 
und damit dli>e du>rch die Ve,rfo!SSung I,egli:timierre Rolle dels Kongress>es amue>rken-
nen. Trotz einer leichten Stärkung des Kongresses im q'ußen- und si,cherheitspol>ifli-
sch.en En:tscheidung,sprozeß ist k>eine5wegs mi>t ,eliner kurzfrilsltilg:en lösung des per-
malnenltschwelenden Kompetenz:streites über d:i,e ongeschnlilttene Problematik zu 
nechnen. Jedoch hot der Kongreß dem Prä>s,identen n.icht nur kla,r zu verstehen 
geg,eben, daß die vor aHem im La1ufe der letzten 20 J'ahre an.ge>sammelte präsliden-
ti:el:le a'llßenpoN:ftische Machil'füUIe nicht weiterhin von der Legi.slaltlive akzep/li>el1l 
werden ko:nn und daß er eine Wiederherstellung der verfia>s'sunglsgemößen Ab-
g>J'enZiung der Kompetenzen ,im Spannungsfeld der Machto~se>inandersetzungen 
zwilschen Präsiden~ und Kon,gJ'eß an'5trebt, sondern überdies endl:ich auch die Mög-
ltichkeilt des Ei1ng'relj,fens >i:n di>e amenika'n,ische Außenpol>itiikerkann,t und grundsätz-
lich den Wi!f:le,n kundgeton, seinen Teill de,r ou&n- und S1icherhelilf1spolirischen Ver-
an:twortu'ng, der mit de'r Möglichke1i>t ntukleolrer Kon,fro,nwa,tion:e,n wesentlich 
schwerer wieg,t 011'5 früher, 2lU ühernehmen. Obwohl das Ausmaß einer ~ukünftigen 
vers~örkten leg,ilSla!tiven Beil'eli1ligu:ng am En!tsche>idu,n9'sproZieß ,s>ethr vorsichti>g zu 
beu>nteilen und no,ch la'OIg>e n:icht olbzlJlSehen i>st und di.e Velrs,uche dels KongJ1esse's, 
dU'rch Gesetz di,e praktische Anwendung militä,ri,sche,r Akti~me>n im Rahmen subjek-
tiv perZiipierter präsilden~ilelil>er "Vol'I'malchtlen" z'u verbieten, nliellit übelr di,e Abstim-
mung im Kongteß hina~s,re,ichten, j:st doch zu hoffe!n, doß die Konlsequ'enzen·, die 
der Kong'reß vor 'oillam OUtS den Lehren des Vietnamk'r:i,eges gezo>gen hat und d,i'e 
gerade i'n den I~te:n JahJ'en zu ,immer neu,en le'g:ils,l'a!1i>ven Vonsitößen, ja ~u einer 
Art restauramive:r ",~evol~e" g'eführ1t haben, erste Anzeichen für e,ine Ära e>iOle5 
oußenpol,itisch aktiveren Katpitolls ,und damilt einer Hqll~l}n'g slind, di,e bei den zum 
V'i:etnames:ischen Tro:uma führenden En~ch:eidungen vermißt wurde. 
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Im folgenden 50111 nu,n die angeschnvltene Probl,emotik der Ausei,nondersetzungen 
zwi'schen Präis'ident und Kon:greß um Kcmpet,enzen im ß.e;r:eich der Außen- und 
Sicnerneilf1spoJ,i,tik 0/Ya,r Powers, jUls bel,H)in zwei die SitU'orf1ion veranschoul,ichenden 
Teilen dolrg,esll,ei'lt wenden. Der elrswe Te'i,l behondeH die polli*,isch-sroolts,rechHiche 
Theo~ie nach der Absi,cht delrameri!~anli5chen VerfaSisung'svärer; der zwei~e T e,il 
un~ersuch* dagegen die Pmxis des 'exeku~iv-legli'511~lti'Ven VerhalrenlSa'uf dem Gebiet 
des ju's beHi un,~er belSO,ndJe'rer ß.e,rücksi'chmi'gun'g der Vietnamproblemaillik. 
11. Theorie: Die US-Verfassung 
Der Verfassungstext : Di-e Zuwei'sung der Warr Powel1S a,n Kongreß und P,räsident 
ist in erster Linie durch zwei Ve'rfaiss,ungsnQrmen a'us'g,esprochen. Nach Art. I § 8 
Abs. 11 5~eht dem KOingreß ,di'e Befugnils zu, ",to declore wa,,", während nach Art. " 
§ 2 Abs. 1 der Präsident '0,1'5 "Commotnder in Chiief of the Army anld Navy of the 
Uni,ted Sta"'es" angesprochen wi'rd. Darüber hil10lus obUleglt ,es dem Kong,reß, "to 
provide for the common d'efence" (Art I § 8 Abs. 1), "tc provide and main,rolin a 
",avy" (Art. I § 8 Abs. 13) und "to make rules for the ... regulation of the ',a'nd Qind 
naval forces" (Art. I § 8 Abs. 14). 
Obwchlalso die Ve:rfa'ssung dem Kongreß das Recht zusch'rei,bt, Krieg zu erklären, 
den Präs'idenlen dagleg~n nur '011'5 Oberbefehlslhober der Stre,iil'kränte kenlnze1ilchnet, 
sind doch die dlilesbezüg,lIichen Befugn,isse b~ider in keiner Weise i'n der Verfassung 
selbs-t defln,i,e'rt, geschweilge denn vonelilnonde,r abgeg'renzt; die amerikan,ische Ver-
fassung wa'r vie,lmehr p,r,im6r 011'5 eine Verfassung für Friedenszeiten g.edacM. Inhailt, 
Bedeu~unglswei~e und Grenzen de,r wechsells€iilhigen Funkmionen kön,nen daher nkht 
sta1lisch dem WOl"I'loJut der Con>s:f1il~ulticn a'l/ein en'~nommen we'i"ldelJ1, 'sondem s,i,nd 
dyn'omisch vor dem Hinilel"grvnd der hi'sl~olnilschen Entwicklun,g der Ve,rfClls:sungswkk-
l>ichkeilt zu seh'an: "The a,lilocaNon of powers belween ExeculN,ve a,nd Cong,ress OOS 
been brg,ely left to Ithe ,ve'rdids of history' n 2. 
Das Budgetrecht des Kongresses: Nkht weniger bede'u's,am '01115 di,e eig,en,tl.ichen 
wa" claruses de" Verfossvng slin.d fÜlr dra's Vers1töna,nlils des jus bell:/ii in dien Vere1inli'g-
~en Staaten die di.esbezüglkhen Randbefu9nilSs,e va,n leg,i,sllalf'irve und Exel~u~ive, di'e 
sich a'u's weH'eren No'rmen des Ve,rfass.ung'sgolnzen henl'e,i~en und diie, obg1leich nicht 
spe~ifisch für den ~rieglsfa,l'l g,eschaHen, doch beherrschendein 6influß oluf diesen 
alusüben. Es handeH s.ich dabe,i ei,",ersei,~s um das Ha'Ulshailts- ode,r Budget,redllt des 
Kongresses, die power ofthe pu,rse (Art. I § 9 der Constitu<l1ion) 3, o,nderers,elils um 
die Befug'nli,s des Pröslvdenten, dena'ußenpoUlflischen KU'rs de'r N:a~icn zu bes,timmen, 
di'e forei,g'n-polky power. 
In,half und Grenzen des Budgetrechlts des Kongresses $lind umstri,li'en. Unzweifelhoft 
dürfue doosen BefU'g,nlilssei<n, n(to)say that anapproprialfiion 'is for a specific pur-
posen 4; dogegen ,ilSt eine Au'sübung des Budge~rechtes im Wege der otpproprio,tion 
legliisla~ion clann ols unzulässig Z1U era'chre.n, we,n'n sie besI~immt oder 9'ee1ig'll6t VsI, 
, Don Wallace, Jr" The War·Making Power.: A Constitutional Flaw', Corne" law Review, vol. 57, 
1972, S. 719 ff" 728 mit Hinweisen. 
3 Dazu allgemein: P. Fenno, The Power of the Pur.e, 1966. 
• So: William Borah, zitiert in: E. Corwin, The President: Office and Powers 1787-1957, 1957, S. 403, 
Fußnote 64; ders. in 43 Cangressionol Records 2452 (1909). 
634 Da useslWoIf 
.• to produce ... 0 ~resspa&s upon ·the cOnJstitutional1 funeNo'ns of another branch 
of the Government" '. So ve""ro~t der Supreme Court bereit·s 1936 in a'nderem Zu-
sammenha'ng die Auffa,ssvng, daß .an affirmance of the author.ity of Congress ... 
to condi;~ion the expendi~ure of on appropriation woulid tend to nuIlify aH consti-
tuNonal limita~ions upon legislo"'ive power· 6, Auf dos jus belli übeM,ragen, wÜ'rde 
die raNo decidendi diese,s UM-eils bedeu,ten, daß etwa die Weilsung in Form eines 
Haushaltsgesetzes verfalSSungswidrig und daher nkhN,g wäre, die den Präsidenten 
zu veron.la'ssen suchte, bestimmre Waffen an bestimmten Orten und zu bestimmter 
Zei:! einzusetzen oder abe,r deren Einsen zu un·terlassen 7. In diesem Rahmen könnte 
der Versuch des sog. Cooper-Church Amendmen-t zum Department of Defense 
Approp~i(l~i'on's Act of 1970, das die Ve1rwendung der bewilligten Mittel zur Finan-
zierung des Einma'rsches amerika,n,ischer Bodentruppen nach Laos oder Thailand 
un~ersagte, bedenklich sNmmen 8. Jedoch i·st hier i'n Erwägung zu ziehen, daß die 
power of the pwse di·e e,inzig,e legislative Möglichkeit zur Unterbindung zwe.ifel-
hafter präside,ntiell'ler Aktionlen i,st. Ein Gleiches gilt fnr das Cooper-Church Amend-
ment zum Special Forei'g,n Ass,i~tance Aot of 1971, dos den Einmarsch amerikani-
scher Bodentruppen ooch Kambodscha zu ve1rhiindern suchte 9. Zu einer gerichtlichen 
Klärung der S~rei.ffrage ilst es nicht gekommen. 
Die außenpolitischen Befugnisse des Präsidenten: Eine überragende Rolle im Ge-
samtrahmen desameni'kanischen Sys'tems der checks alnd ba1Iance's, der Gewalten-
teilung und Gewallten,kontrolle, spielen di,e Aufgahen und Befugn1isse des Präsiden-
ten a,ls des Chefs der Exekutive auf dem Feld der AußenpoHNk. Obwohl slie 
nkgendwo in der Cons"'iltut.ion niedergel.eg't sind, wu'rden sie doch ste~s unbestritten 
von lehre und Rechhprechvng ane'rkann.t. Der Supreme Court halt klargemacht, 
daß es sich hierbei um avsschH,eßlliche prä'sidentielle Befugnisse (exclusive powers) 
handelt, die kein-er Aufte1ilu'ng zwi'schen gesetzgebenden und a,usführenden Orga-
nen zugänglich sind; der ~räs,idenf ist .the sole organ of the federa,1 government 
in the fjeld of j,n.ferna~ional re.lalNons· 10. 
Die oußenpoHtilschen Befvgn1ilSse des Präsidenten, die dogmati'sch meist a,us der 
NOilwendligkej,t ei,ner konhinu1ierlichen bürokl'Oti'schen Apparatur hergelei1te-t wer-
den, 'Hi,e sie heute dlie FedereI Depa,rtmen.ts und Independent Regulatory Com-
mi'ssions und Ag,encies kennzekhnen, umsch,Ji'eßt dos Recht, ausländische Regierun-
gen anZ!uerkenlnen, diplomahische Beziehungen z,u unlterhaH'en oder abzubrechen 
und völke~rechtl>iche Abkommen (brea\~ies) zu zeichnen und (mit Zustimmung des 
Sen,alts) zuramifiZ!i'eren 11. Ihr Eilnfluß auf die Wa'r Powers is,t un,leugba,r. Kri'eg und 
Frieden bi.lden ein un*rennbal~es Kontinu'um, wie bereit>s der Krilegstheor~iker Carl 
von Clousewitz in seinem W,erk .Vom Kri,ege* n,achgewi,esen hat. Eine mehr oder 
minder ungeschicld'e AußenpoHf:ik i,n Fl'ii'edenlszeliten kann daher nicht nur d:i,e Na-
5 {,udge A1adden! ln: Lovett v. Unilecl States 66 Federal SUPI'lement 142 152 (Court of Claims), 1945 !lconc~rrong lPI?;on), affldavit 328 Un,ited States Supreme Court Reports 303 (1946), hinsichtlich der G~~~r)~ng es udgetrechts zur Erzwongung der Absetzung eines leitenden Beamten (sog. removal 
: S utler v. United States, 297 Uniled States Supreme Court Reports 1 74 (1936) 
0: Senator Borah, ebenda. ' . 
• t643; 83 Statutes at Large 469. 
• 7; 84 Statutes at Large 1942. ;~ A ~iti1 §St2t~{ ~udrtiss'CWrig~t E,xport Corp., 299 United States Supreme Court Reports 304, 32~ (1936). 
r. . s. er. on.stll~tlon. Unbenommen von der Mitwerkungspflicht des Senats beIm Ab-
sch!uß förmlIcher treatles 151 ,edoch das Alleinrecht des Prdsidenten Verwaltungsabkommen (exe-S~t359 ff~reements) abzuschließen. Hierzu siehe: Craig Malhews, i~ Yale law Journal 1954/55, 
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tion de facto in den Kri-egszusto'nd führen, sondern alUßenpol.itische Provokot·ionen 
der Exekutive könn,en die Legilsloti.ve mit vollendeten To~sachen konfronlHeren, die 
di·e·s·e zwin9'en, den Q'eschaHe'n,en Zustand de jura onzue'rken.nen. 
Der Kriegsbeginn: Abgelei,tet ous dem GrlJln:dS'o,tz von Treu und GlOluben, wurde 
in der Velrg'angenhei,t fang,e ZeH all,s unum5:tößliche Regel delS jus gentiumerachtet, 
daß ein S~a(]t n<icht ohne vo,rherige Ankündigung der Fe,i,ndseligkeiiten an s,e·in,en 
Gegner zur Waffe greifen darf 12. IndelS ist die ame,nikanische Praxis bereits im 
K6eg geg·en Fra,n kreich 1798 die'ser Auffassung nkht gefolg.t 13; heu>te wi,rd eine 
völkerrechtliche K6eg iserklärung sowohl ;,n de,r Rechtslehre der Ve'reiniilgten Slto'Oten 
wie de,r Wes.feuropals, Japanls und dersoziolli's'~i'schen Lände·r deshalb als gegen-
standslos betrachtet, weU die Sa1tzun.g der Vereinten Nationen (Art. lAbs. 1 und 
Art. 11 Abs. 4) wie o'uch vielfach da's innerstoaifliche Recht die Anwendung i,nit,;oler 
internationaler Gewa·lt unter gene'r'ellen Bann stellt 14. 
Ungeachtet der heutigen völkerrechtlichen Bedevtungslosigkei.t förmHcher Kriegs-
erklärungen bleibt jedoch deren staatsrechHiche Relevanz im Sinn'e einer inner-
staatlichen Ermächtigung zur Krieg'sführung unberührt. Diese Ermäch~igungsbefug­
nis ist nach der VerfO'Ssung der Vereinigten Sta·aten der LegislaTive zugewi'esen. 
Das Recht der förml,ichen Kriegserklärun.g in Händen der gewählten Volksverke-
tungskörperscha.ft ist eine der grU'nd:egemden, unter dem Einfluß der französischen 
Revolution und der Mon'tesquieU'schen GewaHen,teilungslehre zustandegekomme-
nen Neue,rung·en gegenüber der Verfa's~ung de,r bri·f.i'schen Monoirchi'e. In einem 
Schreiben an Modi'son würd'igt Jefferson 1789 die En.t5cheidung der Ve.rfussungs-
väter wie folgt: "We have ... given ... one effectuol check to the Dog of wa,r by 
transferring the power of l'e'~tin9 him loose from the Exewtive to the Legi'slative 
body, from those who a"e to spend to thos,e who o,re 10 pay" 15. 
Obwo·hl damit die wa'r·ini~·iative powens in e!rster I:i,nlie dem Kongreß onvertraut 
si,nd, geht doch aus de'r Ents~,ehungsgeschich:te der Constitution, insbe'sondere de" 
Geschichte der Federel Consltii·tu,tiona,l Convention einde'uNg hervor, daß n,ie an ein 
war-in,it,klltive monopoly der Leg,isl.aNve gedacht wa,r, sondern dem Präsidenten das 
a,ls natürlich empfundene Rech~ zU9'e!standen wu·rde, "ta repe,1 'Sudden aHacks·, d. h. 
aus eigener Mochitvollkomme,nhei,t ohne vo,rherige Ermächtigung du·rch den Kon-
greß aHe Maßnahmen ,in die Wege zu lett'en, die erfo,~derl,ich sind, um Oberro-
schun,gsangriffen o·uf di·e Vereinigten Stoa,teln wkksom zu begegnen 16. Mit dieser 
Begründung war der ursprünglich der Convenilion vorgel.egt,e Wo,rNollJ~ "to make 
wa,r" auf Anltrag von Madison und Gerry in "to declare wa·r" abgeände·rf 
worden 17, 
Zur sudden repulse powe,r des Präsidentent einer Befugnis, von der die 'ersren Prä-
si,denten nur mit sehr vi'el Zurückhaltung Gebre'uch machten, führte bereits Ham,j,lton 
mi~ größerem Nachdruck aus: 11 • , • when 0 foreign ne~ion declores, or openly ond 
avowedly rookes war upon the Un,Hed Stetes, they are then by the very fact 
" Fenwick, International law, New York 1952, S. 552. 
13 Vgl. Act of Moy 28,1798, ch. 48; 2 Statues at Large 561; vgl. auch Krieg der USA gegen Spanien 1898, 
in Fenwick, 0.0.0. 
"Zur diesbezOglichen Rechtsprechung in den Vereinigten Staaten, siehe: Fleming v. Page, 50 United 
States Supreme Court Reports 603{ 614 (1850). Zur Rechtslage in der BRD siehe: Art. 26 una 1150 GG. 
1S Julian P. Boyd (ed.), The Papers 0 Thomas Jelferson, Princeton 1958, Bd. 15, S. 397. 
,. Spong (Senator). Can Balance be Restored in the Constitutional War Powers of the President and 
Congress?,6 Richmond Law Review, 1,17 11971l. 
11 Wolf, Präsident, Kongreß und Außenpolitik, 0.0.0., S. 13. 
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alreody at war, {lind any decla,~a~,ion on the pa'rt of Congres's is n·ugaroryi ,it is at 
l'eCl;t unn'ecessa'ry" 18. In ähnf.ichem Tenor en~schied der Supreme Co·urt 1863, daß 
,,(the P'rooidenlt) does not 'initiate ,the war, blJ!t i,s bound to accept the challenge 
wi,thout waition9 for any speci'01llegtilSltI~ive ou,thority" 19. 
Es ist heute unbeskitten, daß skh die slJdden repU'l'se power der Exeku,til.'e n,icht 
n·ur auf Oberro'schung'soon'grHfe ouf das Gebiet der Vereinigten Staaten, sondern 
a,uch auf ameri,kanische Sroa,tscmgehönige und deren Vermögen im Ausland 20 und 
demzufolgea.uch auf amel1i,kanische Diploma,ren und Truppen el1Sltreckt 21 • Unstrei-
j!ig dürfte ferner sein, daß die Foo\1steHung des Vodi'egens eines abzuwehrenden 
Oberraschungsang~iffs und die Wahl des geeigneten Abwehrmi,ttels nach der Natur 
der Sache n'vr von der Exekut>ive unter Zugrundelegung ei,ne's wei,ten poli,tj'schen 
Ermes'i>ensspielro'ume's ge,troffen werden kön'nen 22. 
Fra'glich da'geg'en i'st, ob und ggf.i,n welchem Umfang Beisronds- und Bündni.sver-
pflicntungen durch die wdden repu,lse power des Präsi,den1en gedeckt s,ind. Bei 
Annla'hme des Paf1licipalti,on Act zu.r Organi,samion der Vereinten Nation,en machte 
der Kon,g'reß kf,a·r, daß der Truppen,einiSla,tz nach Ant. 42/43 der UNO-Satzung dem 
Ermess.en des Präsident'en überlOl!i'senund keine'/'I'egisla~iven Genehmigung un1er-
worfen werden soll~e23. Ei,n Glei,ches wo,lIte er dagegen nkht für die erhebl,ich 
schwerer wi'eg,ende Be,i'SI~ands",erpf1i'chtung a'Uos Ant. 5 des NATO-Ve,rtrages von 
1949 g'el1en I,ass'en, der den Gegens'tand e.rbi,tt'eri'er Di,sku's'Slion,en bi,ldet.e. Da,s 
Sen,a,te Committee on Foreign ~e"ail'ion,s Wiies nach eingehender ß.era\tung des Ver-
trag,swerkes daoo'uf hin: "Nort;hing in the t,rea1ty, however, indudling the prov'is,ion 
that an attack ag'ain'st one shaH be considered an aHack ag,ainst al:l, inorealSes or 
decrecJlSes ~he const,i:tl/'tionoll powe.rs ofe,ither ~he President or the Congre'ss or 
cna'nges ~he rela~iofllShi'P beffleen them" 24. Eserläute,rt we,i,terhin, daß ei,n Ang,nHf 
auf Pa'ris oder Kopenhagen n,icht einem Angriff a'uf New York gle1ich7Cuse,tzen sei 
und daß d'er palrlomenli'aliische Entscheidung'sprozeß i'n entsprechenden KnilS,ensi-
tua,tionenschnell genug ·ablaufen wOroe, um di'e erfonclerHchen Maßnahmen zu 
treffen, dlie sich am ei'nem bewaffneten Ang.r,iff g'egen eine Pa·rj!e,i des Vert>roges 
ergäben 25. 
Die Kriegführung: Vom Recht zum Kri'ege, dem jus ad beHum, wi'rd herkömmHcher-
we,ns,e s'eit Hugo GroNus' 9,rundleg,ender Schl'i,ft De ju,re bellii ac pacis das Recht im 
Kri.ege, das jus in be,l'loim Si'nne der Ge!>amtheilt von Rechtsnormen de,r Kriegfüh-
rung ,unterschi,eden 26. Lefzfie:res halt der Verfa's5ungisg'eber i'n di,e Hände der Exeku-
ti,ve gelegt B'erei,ts 1866 flihrl1e der Supreme Cou,rt hi'erzu (I'UlS: 11 ••• the command 
of the forces and the conduct o·f campaligm ... belong to the Pres'ident ais com-
mander~iln-chi,ef ... Theliir e~tent muS! be de~ermlilnled by the1ir ntaif'ure,alnd by ,the 
principles cf ou,r ,i,n'siliitutions" 27. 1895 enttschied er, die Befugni,s des Prä'side'nlten 
:: ~h~nprT~eHCo~~:0~7(Lt)i Jh~ Wo~s 01 Alexonder Homilton, New York, vol. 6, S. 746 I. 
20 Th SI ht;/ "' e ates upreme Court Reports 635 668 (1863) 
21 Weil ougTher-wMousMe Cak,ses, 3 United Supreme Court Reports'36 79 (1873). 
22 0 ace, e ar- a ,ng Powers 0 0 0 S 737 ' 
23 ~azu sie~e Wolf, Präsident, Kong(eS' u~d'Außenpolitik 000 S 17 mit Nachweisen 26~np:lisi945~1 Records, 79th Congress, 1st session, 'voi.· 9i' pt. 6, S. 10965 und' pt. 8, S. 11392, 
2' North Atlontic Tr~aty, Report of the Committee on Foreign Relations, 8lst Congress, lst session, 
.. U.S. Senate Execut,ve Report no. 8, S. 8,6. Juni 1949 
.. 0.0.0" S. 8 u~d S. 12. . 
77 Vgl. Oppen.h~lmflauterpo.cht, International Low, Bd. 2, 1952, london-New York-Toronto, S. 226. 
Ex parte MIllIgon, 71 Un,ted States Supreme Court Reports 2, 139 (1866) (concurring opinion). 
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oll,s Oberbefehlshaber der S,keitkrä,#e umrolSISe "such supreme and undivided com-
mond ais would be n,ecessalry ~o ,the pro~ecullion of 0 s:uccessfu,l war" 28. 
Beide Defin,iltionen sind mJlr schwer olu,f 6iln~e,l'silfilJ'a~ionenonzuwenden. BrolJchbo-
rere ~rj,teri·en halt ,di,e lehre entwickelt, die lInter den Befugnis>sen des Oberbe-
fehl'sha,bers der Sil'relitkrähe Truppenbewegung,en, dli,e Duchfühnung mi,liltänilScher 
Operaltionen, den EilnlSolfz von Waf,jien Ulnd So,l,da~en, eiln5chf;ießllich der Enmsche'i-
dung über Bomball1di·erungen, oder den Gebr,a,uch der Spionage versteht 29. 6inze,lne 
dieser Befugn~~se wurden alus v'el'sch'iedenem Anlaß inciden1fler von de,r R,echt>spre-
chung unterer Bundesgel'ichte 'solnlk~ion,ie·rt, sc di,e Entscheidung des P,räs,identenim 
Mai 1970, Bodenml"uppen noch Kambodscha zu enl~senden 30 i ,andere wvroen ohne 
Anrufung der Geri,chte im Weg'e mochltpoillitiischer Au,seinandersetzung zwilSche·n 
Präsident und Kongreß zuguns~en des er-steren en~schieden,so die Enil>sendung 
omerikonischer Truppen nach Grönland und Islond 1940 durch Roosevelt trotz des 
eindeuhig entgegenstehenden WortJ.aluts des Se,lecruve Troli'l1!ing ol1d Service Act of 
1940 31, oder die Weigerung von Präsident Kennedy 1962, den bemannten Bomber 
RS-70 zu entwickeln 32. 
Sowei,ts,i,ch die Ex·e·kutive im Rahmen dieser Befugnlii~e hä·ft, wi'rd jlhr von RecM-
sprechung u,nd Lehre ei,n unobhäng'iges, ori'glrnä-res, :nicht von der gesetzgebenden 
Gewalh abgele,itetes und daher o'uch nli'cht durch d:i'ese Z'U beschrä'nkendes Recht 
p,ndepen:den~right) zve,rkonnt 33• Sie i&t nicht "the E~ecutive a,rm ... subject to the 
commonds of ~he lawmaking powe'r" 34, sondern eig,enständiges, in der Verias'sung 
selbslt wu,rzelndes OI'9'an, Q'usg'6Is·/o,tret mi,t "speoicd cons.Nrtu:tionoll competence", di,e 
es ihr g'es1tattel, enltgegen5~ehende Gesetzgebung ,,<lIS an unconsti'Mliona!1 invasion 
of hi,s own powe,r" zu ffiiißa,chten 35. 
Di'elS gi,l,t i,nsbesondere g'egenüber der Haluishoilltsgesetzgebu,ng des Kongl!'es's'es, :!IU 
der der Supreme Coud schon 1866 ·a,uisführte: IICongress hais ... the power to pro-
vide bylow for co,r"Yj'ng on war. This power neces's<linily extendIs 10 011'1 le'9'i'sla,Non 
essentiall to the pro'secu~ion of war wir11h vigorand s'uccess, 'excep,t such os i·n,ter. 
feres wilth the command of the forces ond the conduct of compoigns" 36. 1952 u'r-
tei,lte da~ obers,te amen~k'aln,ische Gerilcht ähnillilch, indem eis dli·e Grenz,e zWli'schen 
dem Budgetrecht des Kongresses und dem Obe,rbefeihl des PrälS,idenlten über die 
Slireil'kräfte mi,t den Worten zog: IIWhi,le C'Ongress co:nn'O,t depri,ve ~he Prels,iden,t 
of the command of the o,rmy alfld navy, only (ong,rass can provide h:ilm an o,rmy 
or navyto comman,d" 37. 
Ist somit die Befugnis de~ Präsidenten ah des Oberbefeh/,shabel"5 der Stl'6rtkrä,fire 
kei·ner leg,islotiven Einschränkung unrerworfen, so können ihm doch - verfossungs-
rechltlkh unbedenkllich - z·u dieser OriginärhefvgniiS hinzu widerruHiche Deri'v'o'fliv-
befugnlilSSe anderer Verfu'~sunglsorg'one, vora'I'lem des Kongre5lSes, dvrch di,ese 
21 United States v. Sweeny, 157 United States Supreme Court Reports 281, 284 (1895). 
'" Wallace, The War-Making Pawers, a.a.O., S. 745 mit Nachweisen. 
30 Mottola v. Nixon, 318 federal Supplement 538, 540 (Northern Distriet Court 01 Calilornia 1970). Das 
Gericht rechtfertigt den Einmarsch als eine .necessary, incidental, tactical incursion". 
31 54 Statues at Large 885. 
32 Dazu auch: 108 Congressional Records 4719 (1962). 
33 Mississippi v. Johnson, 4 Wallace 475, 497 (7869); auch: Ex parte Milligan, a.a.O., 139. 
:u So: Senator Bacon im Senat, Congressional Records, 59th Congress, 1st session, XLI, pt. 3, 5. 2135, 
6. Februar 1906. 
" McDougal and Lans, Treaties and Congressionol-Executive or Presidential Agreements, pt. I, 54 Yale 
Law Journal 181, 187 (1945) . 
.. Ex parte Milli.llan, a.a.O., 139 . 
., Youngstown Sheet and Tube Co. v. 5awyer, 343 United States Supreme Court Reports 863, 874 (1952). 
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übelltrogen werden. Eine solche Befugnisdelegailion hat ein amerikanisches Bun-
desgerichtin einer vilelZliiflierten und von der Lehre angefeindeten Entscheidung 
hinsichtl~ch der a,",e~ikanlischen Militärope~Qtionenin Vie,tnam angenommen 38, 
wogegen die Exeku~ive selbst ni,ema,l,s vöHi'g kla'rgemacht ha't, ob s,ie diese Opera-
tionen auf ihre commander-in-ch,ief powe,rs oder delegi1ert,e Zusa,tzbefugnisse durch 
den Kongreß, vor allem in Form der sog. Tonking-Golf-Resolu~ion vom 10. August 
1964 39, stützen wollte 40. 
Die Beendigung des Krieges: Unangesprochen in der amer,ikanischen Verfassung 
i'st die Froge der Zuflfändigkeiten zur Beendigung von Kriegen. Zwei Lösungen 
bi'eten sich theoretisch an: Betrachtet man das Ende des Krieges aols die Kehrseite 
der Kri.eg'seröffnung, gle>ichsam ols den Widerruf der vom Kongreß ausgesproche-
nen Kriegserklärung, so wäre die Befugnis des Kongresses auch hier als gegeben 
anzusehen. Bekochtet man dagegen di'e Beendigung des Krieges als eine Maß-
nahme der Krieg'sführung selbst, so würde si'e in den Bereich der taktisch-strategi-
schen Zuständigkeiten des Präsidenten als des Oberbefehlshabers der Streitkräfte 
foHen. 
letz~er Auflia'ss:ung dürfte unter Berücksich~igung der fakt,i'schen Umstände der Be-
endigungeines Kni'eges ei,ntdeutig der Vorzug zu geben sein, i,st es doch in de,r 
Krieg1spraxis 're'9'eilmäßig die Exeku'tive, die die Feindseligkeilten durch Waffen-
sf!HI'stcmdsvereinbamng oder Debe,l:laltion zu Ende führt und damit den Weg zum 
völkenrechtlicheln Friedensvertrog vo,rberei.tet, der gemäß Art. 11 § 2 Abs.2 der Con-
st~ujlion vom Präsidenren Unreif Mi,twi'rkung des Seno'ts abzuschli'eßen i,st 41• Fraglich 
dogegenerscheint di'e Berechtigung des Kongresses, a'Uf dem Wege der Haushalts-
gesetzg-ebung, d. h. durch Sperrung we,iterer Mittel die Exekutive zur Beendigung 
des Krileges zu zwing,en 42• 
111. Praxis: Exekutiv-legislatives Verhalten 
Verfassung und auswärtige Gewalt 
Die Verfa~sung der Vereilnig,ten Staolten, en.tsprungen den Gedankengängen des 
aufgeklärten Litberalismu-s der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts, wird onerkann-
termaßen der nationa,len und internaltional,en Verfa'ssungswirklichke'it des nuklearen 
Zeil1a1lters n,jch~ mehr gerecht. So mußten vor aillem auf dem Sektor der auswärtigen 
Gewolt dli'e Kompetenza.1Jfrteilung der Constitulion zwischen Legisla,tive und Exeku-
tive ümmer wi'eder zu umfongl'ekhen Auseinandersetzungen und Konflikten führen, 
die ,eine kla,r sichitbare Ma'chtverlagerullg vom Kong,reß auf den Präsidenten kenn-
zeichnen. 
38 ~rl~ndd0404v, ULai!d'd443S Federal Reporter, Seeond Series 1039 (2d Cireuit Court 01 Appeals), eertiorari 
.. e!l,e , ,n,te lales Supreme Court Reports 869 (1971) 
JOIÄt Resolution to pran;ote the Maintenanee of Internati~nal Peaee ond Seeurity in Southeast A~ia ~:sol~~iust 1~, .1964; Publte La.w No. 88-498; 78 S!olutes al large 384 (1964). Zur B~deutunß dieser iOlnt 
k nge onl de'deKr .Ha~seVr" die als publle law '" Gesetzeskraft ergangen 1St Siehe Ted 11: Auswlr-u n cu en neg In letnam ' :~ ~~~g~e!·ia~~~I~~C~~~sOflf.t21:6:0j~i9~~ality 01 U.S. Particination in the Delense 01 Viet-Nam, 112 
WCorwM,n, k~he Ppower 01 Coangress 100eclare Peaee, 18 Michigan Law Review 661 (1920)' Wallace, The .. or· a 109 . owers a,a. ., S. 753. ' 
So das ul1)s.tnttene Ma,n~lield Amendment zum Military Pracuremenl Autharization, Act of 1972, d~s 
;s Zur Paltl!k der lehetnl9ten Staaten erklärte, ,to terminate at the earliest practicable date all mill-d~ciw~F~faalf'lj ~ d St U~ited ,SI·ttateslin Indachina, and to provide lor the prampt and orderly with-
n, e aa es m, , ary orees ••• ' § 601 (a); 85 Statutes at Large 430. 
Vietnam in der Retrospektive 639 
"Auswärtige Gewalt- bedeutet noch herkömmlkher DefinilNon, daß ein Sktatin 
der lage is,t, 011'5 Völkerrechtssubj,ekt frei über seine a'uswärtigen Beziehungen zu 
entscneiiden. Da sowohl Exeku~ive allsatlch leg,iisla,tive om außenpolitilschen En~­
scheirdungsprozeß bereit\igt sind, kann mo,n ong,esicllits der entsprechenden Befug-
nisse und verfasslungsmäßigen Kompe~enZltei·lulngim Sinne von Eberhord Menze.f 
von einler "kombin,Ierten GewaM", also vom Zusammenwirken der bei,den Gewa·l-
ten ExekulNve und legislatiye sprechen. Da jedoch der Prö·s·ident dein Zu·sammen-
ganlg mit dem Kongreß durch sog,enannte "execulti'le algreemen~", die der Zustim-
mung des Senate's nlicht bedürlien, aber dieselbe völkerrechtliiche Wi'rks,amkei,t wie 
"trealties" haben, V'elrmeiden ka,nn, könlnen paradoxerwelilse di'e Wa,r Powers des 
Präsidenten auf die5e'r rechtlichen Boslis dazu führen, daß die Vere:inigflen Staofen 
berei,ts in einen Krieg verwickeltsiind, bevor der Kongreß überh1avplf über eine 
Kriegserk"ärung entschieden halt. 
Diese speziellen P.robleme der auswärtigen Gewai/tt(Wa:r Powers), di'e ja schon 
seit Schaffung der amerikanischen Verfalssung im Ja,hre 1787 An,loß zu umfang-
reichen Auseinandersetzungen gegeben hoben, res'ul,ti,eren vor oHem aus einer 'pn 
diese,r Hinsicht unpräZlisen Ve,rra'S'Sung und damitt verbundenen geg·ensätzlichen 
Verfassungiinterpre'totionen. Die Folge wOlren perrrnmen5e exekul1iv-leg·islative 
Kämpfe um die Dominalflz im außen- undskherheitspol,i'~ischen Entscheidungspro-
zeß. Historisch gesehen kann man feststellen, daß beide Seiten versäum~ oder 
vermieden haben, eine e'indeutige Präroga'Hve fes,tzulegen. D,ie Zurückhalrung der 
legiislal~ive in diesem Kampf während der I,etzten 30 Jahre erklärt sich in wesent-
lichen aber aus den Bemühungen um die Stälrkung der Effelcth.ität des amerikoni-
sehen Reg,ierun,gssystems in den Beziehung'en geg,enüber den autoriltären Staaden, 
denen schn'ell'eres Reaktionsvermög,en und größere cntschlossenheit in ihren 
außenpol'i~ischten Ha,ntdrlung'en nachgesagt wU'flden. Di,ese'r Wunsch noch Stärkung 
der a'ußenpol,i~ischen Hondlunglsvo,Hma.cht de'r ame,rikalntilSchen Reglierung wor vor 
aillem durch zwei Fa~toren bedin9,t:die wa,chs,ende Verwicklung der Vereinigten 
Sto'oiten in die WeMpolilfiik aln führender Stene und di,e Ge~ohre," ei,ner nuklearen 
Kon,fron~altion. 
Hinzu komm5 die juristische Entsche,idung. Di,e in aHen Rech.flss~aaten a.ufkommende 
Tendenz, auch Hotheitsakte poltiillilscher Nal~Utr und Tra'gwe,il~e den Ge,rj,chf.en zur 
Oberprüfung ihrer Rechtmäßigkeilt zu un,terbr,e.iten,ilSt ,in den Vereinigten Staaten 
seit jeher spürbar gewesen, ja es sind gerade die Verei,nlilgte,n Staa,ten, j'n denen 
das Rechtsschu,tzs}"Stem des Individuums vor Willkür der öffe,n~llichen Ha,nd eine 
seiner s,tärksten Avsprägung·en g'e·funden ho,t. Dennoch hoben es die amerikan·i-
sehen Gef1icMeiln den letZJten Jahren gnmdsä<tzltich abgel,ehnt, über exekU1fiv-legis-
lotive Streitfälle, dtiesie mehr oils ei,ne politi,sche denn eilne ju,ri!,s,lische Frag'e anse-
hen, zu entscheiden. Und diese Enltischeidu'ng beZli,eht sich besonders auf die Froge 
der War Powers. 
In einem leadling cose führte der Supneme Court 1950 zu di'eser Frage o'n, es könne 
nicht Aufgahe de,r Rechtsprechung sei,n, die RecIWmäßigkeH oder gar Zweckmäßig-
keit von Truppenen.tsendung,en dvrch den OberbefeMshalber der St·reittkräfte ouf 
dem privaten Rechitsweg'e zu überprüfen 43. 6r konn1te stich dabei atUf e,ine lange 
., Johnson v. Eisentrc5ger, 339 United States Supreme Court Reports 763, 789 (1950). 
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Trodit'ionamer:i'kcmiischer Gerich~e berufen, d~e mi,t HiHe zweier HalupM'heol1i,en, delr 
sog'ena'nn~en stonlding theory (Theo~ie des mangelnden Rech~sschutzbedürfni5ses)44 
und der polliiflicall quest.ions ~heory bzw. ,act of s'~lte ~heory45, a'ußenpalil~i5che Fra'-
gen gl1undlsä,tz!Hch dem ErmessenSISpiel'~alum ~dliscretliona'ry power) der Exeku~ive 
iiberlossenund dami~ gerichtli,cher Nachprüfung entzogen hotten. Gerade avs den 
Erfahrungen, die der S'upreme Court gemQ'ch~ hat, wenn er sich zu weit in den 
pol,ilfliischen Raum vorgewaglt ha,tte, entwicke~te sich eben di,ese "poliNwl qU8stion 
dOdrineN, die besagt, "daß der Gerichilshof eine Entscheidun'9 der on'5~ehe,"den 
Sach~rage in den Föllen ,abl,ehnt, in denen diese En,~sche'idung nach se,iner Auffas-
sung letztLich nicht dem Rich~er, sondern dem Tröger der pol,il~ischen Verantwortung 
zustehit ll 46. 
Vietnam und Tonking-Golf-Resolution 
Seit 6nde des Zweilten Wellf1kri'eges WOlr dos Recht des Präsidenten zum Einsatz de,s 
militärischen Appomtes ,in übensleeischen Gebi,e~en unter Zubiilligung sogenannter 
"inhel19n1t ,pigh~sN, die in Zeitten iin,temationa1ler K"ils,en denen de,s Kongre's'se,s vor-
g'ehen mußten, über aHe Zweliifel erhaben. Angeslichts der Gefahr des Einsa,tze's 
nuklea'~er WafFen mußte diese AUls.legung plolu'sibel klingen und soHte erst durch 
den y,j~n'am-Konmkt mit all seiinen Konlsequenzen übe,rfol1de,rt werden. 
Die Verobschi'edvn,g der "Sout,heols~ Asila ResoIu,tian ll , der ,sog,eno,"nfen "Ton king-
Golf-Resol'ution" 47 ,im Jah/1e 1964 vendeutlkht lin besonderer Weise einen grund-
l'egenden Wandel in den Verfa'ssu",g'si'"'terpre~al~ionen der Vere1ini'gten s.ta,alteni 
siesteU* e~n Ext,rem der exekutiven In,te,rpre'ta~ion der Verro,ssun9 dar. Der Vorgolng 
- Ve~ha'l~en u:nrd Entscheidung der Exe~U'tive nlolch den beiden Tonking-Golf-Zwi-
schenfällen 48 und der BiUigung der Resol'ultion seiltens de,r Leg islalti\'e - iiSt eine 
den Höhepunkt des legis'\ativen Ma,chltverfaUes dansiteHende Episode ,in der Ge-
schichte des Kongresses der Verein,ig~en Skl,alten. AHgemein ausgedrückt bedevtet 
diese Resolution,abg,esehen von den pra~ischen Kom,equ'enz-en iln Fo,rm einer 
g,ewarl111gen Eska'lotion des KonfHktes, nlich~ nlur eiln,e Bestötigung der nohezu unbe-
g'ren~en Kontrolle des Prälsiden,ren über die StreifkräHe im Vien'am-Konflik'!, son-
dern sie basierre - und de'r Verda,chtt wu,rde gerade in den letzten Jahren erhärtet, 
nkhf zuletlt durch die Veröffenl~ltichung der sog. "Pentagon Papers 11, der ge,he'i,men 
exekutiven Studie über den Vieltn1amknieg - auf e,in,er Täuschung der Offentlichkeit 
und des nichtt-exeku,ti'Ven T,enls des amerikan,i~chen Reg'ierun9slsysrems über die 
wi,rkhichen Vorgö'"'9'e sowohl im Tonking-Golfa\l,s auch lin Vietnam selbs:t durch 
die Johnlson-Adminiis'~l1OItion. 
Oberdies ist mehr ab ,nur von hiistonilscher Bedeu'tung, doß der Kongreß bere,i,t war, 
dem Prö'slKlenlteneline Befu9'nh zu überlo\SlSen, di'e verfaiSls'ungsgemäß vom Kongreß 
selbst hö,lite Qluisg1eübt werden IOOSISen. Der Leg"i&l'ail'j,ve muß jin dieslem ZUSlammen-
:: Vgl. Flast v. Cahen, 392 Unit~ States Supreme Court Reports 83 (1968). . 
3
MSorUa y. Md cNamara, 389 Unlted States Supreme Court Reports 934 (1967)' United States v. MItcheII, 
.. .6 OIte. States Supre!"le Co'!r! Reports 972 (1967). ' . 
2SS,ehe 1Wrlhelm Kewenlg, .D,e deutsche Ostpolitik und das Grundgesetz', in: Europa-Archlv v . . 7. 971 No. 14, S, 471. 
.7 S .Joint Res?lution 10 ~romate the Maintenance of international Peace and Security in Sovtheast Asia", •• enate JOI,nt Re~olutla~ lS~, SSth Cong., 2nd sess., Public Law 88-40S, bew. 10.8,1964. Obwo~1 d!e ZWIschenfalle, Im Golf von Tonking zuerst ziemlich bedeutungslos erschienen, begann 
doch fur die meisten Amerrkaner der Krieg in Vietnom mit den Konsequenzen dieser Vorfälle vom 2, 
und 4. August 1964. 
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hang der Vorwu-rf gemacht werden, daß sieei·n Mangel aln Veran,twol"tungsooreit-
schaft zur Au,sübung a'u,sdrücklich in der Verfa.ssung \'era'nkerter Rechte und dam,t 
den absoluten Gehol"s,am gegenüber den Wünsche,n der Exeku:f\i'le auf dem Gebiet 
des jus beH,i im F'alle Indochina ze,iigte. 
Die Auswirkungen der Vo,rfälle im Tonkinrg-GoH und der -anschließe,n,d in großer 
Ha's~ \'erahschiedel1en Resdu,~ion, die Präs,ident Johnson ermächtig~e, "to roke aH 
necess-ary mealS'Ul"e's to ~epe-I any a,rmed olttack a'g'a,in.st the forces of the Un,ited 
Sta.te's and to pl"even,t further a'g'gression" 49,slilnd bekannt; s,ie führten zur Bom-
bardierung No~dvi,etnams, dem Eins'oltz ame~ikan'ische" Bodem'keitkräfte und in 
der Folge zu einer gewali~i'gen Ausweitung des Konflikite,s. Die BHHgung diese,r 
'10m damo,ligen Unte,rs,taatss,ekretär N'icholIO,S de B. Katzenbach vor e-inem Sena,ts-
hea'ringals "functional equivo11-ent of a declo,pa,tion of wa,r· 50 bezeichne'ten und 
vom Kongreß ,im Apr,il 1970 widerrufenen Re,solution g'ab dem Präsidenten e,inen 
le-gisla,tiven Blalnkoscheckin di,e Hände, der später alufgrund seiner Entstehungs-
geschi'chrte und nochfolgenden Konsequenzen für di'e Vereini'g-ten Sla'a,len als Ka-
talysa,tor eines poliN,schen und g-eseHscharftlkhen Walndels in den USA a,nzusehen 
i'st. DOls vietnamesische Trauma hat u. a. die tiefgehende Frage nach dem nationa-
len In,tere,s,se und der zukünfl1igen Rone der Vereinigten Sta,oten iln ein,er sich 
schnell ändernden Umwelt hervorgerufen. 
Die legislative Revolte 
Der Kongr,eß h-at versch.iedentlich \'ersuch,t, da's gestörte Gleichgewi,cht der Kräflte 
durch Akte der Geseltzg,ebung wi,ederhe,rzusre'IIen. Vor a,IIem seit e-fwa 1968 ist in 
den Bezi'ehung'en zwischen Präsident und Kongreß ei-ne legi'slative Gegenbewe-
gung im Gon,ge, di'e darauf ge-richtet is.t, dli,e \'erfa-ssung,sgemöße Rolle des Kon-
gres'ses und eine ve'l"stö:rkte leg'ils,laINve Einflußmöglichkeif a,uf den außenpolitischen 
Entsche,idungsproz_eß wi'ederhe,rz'U'sleHen. Sie hat damit die Res~a'ura,tion des 
MitspracherechteiS desame'riikanilschen Pa·rl,aments aluf a'uße-n. und sicherhe-itspoli-
Nschem Gebiet Z!um Ziel. Die Ten-denz zur Wi.ederhers,f<eH.ung des kon'stitutionellen 
Gle'ichg'ewichte~ zwischen Kongrteß und Präs-iden~ i'n sein,er Ei'genschoft al's Chief 
Execuhive und Oberbevehlshaber der Shrei,tkräft:e reflektiere,n sich n.icht zuletzt in 
solchen Resol'U~ione," wie der der Seno,toren JaV'ilts, Chvrch, Cooper etc. Außer den 
schon gen,onnten verfas's.uong'sre,chhlkh ~ragwürdi'gen Ha1ulsha'lhsgesetzen ist z. B. der 
1971 von Sen.otor Jacob JaV'its vorgeleg,te Ges'etzentwu-rfanzuführen, dessen Zie-I 
es is,f, die gewohnheilftich enhsw1nrdenesuddenrepul'S,e power o,l,s o'UßenpoHti-sches 
Notsrondslrecht a'uf Situoif'ilcmen zu begrenzen, in denen dals Sta'atsgebiet oder die 
Strei~kräflte der Vereinig,ten Sroaten GegenlShande'ines bewaffneifen Angriffes 
bi'lden oder unmifttielba'r durch einen -solchen bedroht si,nd, sowei~ StacifIs(llngehörige 
der Vereinigten Shaa,ren im AUIs-lolnd zum Zweck der EvolklJiepung Hilfe bra'uche,n 
oder sowei;t eine spezifische gesetzli<:he Ermächtigung (nicht n.ur ein Havs,hal~­
gesetz!) vorliegt. Di-ese's Notstalndsrecht ist grundsätzlich auf 30 Tage beschränkt 51 • 
.. Siehe Tonking-Golf-Resolution, op. cit. 
50 Siehe US Commitments to Foreign Powers, Heoring before the Committee on Foreign Relatians, 
US Senate, 90th Cong., 1st sess., on S. Res. 151,17.8. 1967, S. 82. 
51 The Jovits Bill, Senate 2956, 92nd Congress, 2nd sess. (1972), amending Senate 2956, 92nd Cong., 
1st sess. (1971). Der Entwurf, der im Senat mit 68 : 16 Stimmen angenommen wurde, jedoch nicht die 
Zustimmung des Repräsentantenhauses fand, wurde am 18. Jan. 1973 erneut vorgelegt, Interna-
tional Herald Tribune v. 19. Jan. 1973. 
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Auch ein solcher Gesetzentwurf kanin jedoch verfalssu'ng's,rechtlkh nicht befriedigen, 
stellt er doch!n faktischer Hi'nsiicht vor allem di,e aHgeme'iln kaum zu lösende Frage, 
wann ein bewaffneter Ängniff (a'rmed alMack) vor!.i,egt 52, in rech~licher Hinsicht aber 
vor di'e schon wiederholtang'eschni'ttene Probllemo,Nk der Beschrän,kbarkeit der 
prösiden'ti~IIen We,r Powers durch den Gesdzgeber und dam:i~ letztlich vor die 
Kern- und Schlüsselfroge, wer olls "ul,timote policy maker in the foreigln aHairs 
fjeld" 53 die Weichen der Außenpoli,tik stellen soH. 
Jedoch zeigen di,e Resolutionen kla,r, daß der Kongreß künftilg in bezug ouf 
außenpolitische Verpflichrungen, besonders wenln sile mi,lltärische Folgen nach sich 
Z1iehen können, sorgfältiger und gründlicher übe'rlegen und handeln wi.n. Die leit 
der Schaffung beinahe unlUnn5cnrän\dler a'\Jßen- 'undsicherheitspoliti~cher Fakten 
und Doktri,nen, ohne eine zumi1ndest angemessene Beteiligung des Kongresses am 
En~scheidungsprozeß, 'und domit die leilt der außenpoHtischen Machtfülle des Prä-
'sildenten dürfte im ext~emen SiMe vorbei sein. Obwohl die Hoffnung auf ein 
oußenpoliH5ch oktiveres Kapiltol bleib~, wäre es jedoch na,iv zu glauben, daß die 
in der Follge der Tonki'n9-Gol~f-ResoluNon in Gan'g ges,etzte Entwicklung des 
außenpollitischein In,teressels im Kapitol zu e'iner absol,uten Wiederherstellung des 
Kröf.reg,leichgewichtes zwischen Exekvlive und Leg,iiS1l,a~ive in der Außenpolitik füh-
ren könnte. Abges,ehen vomilnstilMi'onellen Vo~teil der Regierung und de,r Ta,t-
sache, daß der Text der Verfassung eliner Ein<l'adU'ng zur Auseinalndersetzung um 
die 6n'~scheidung über di,e Außenpol.iti,kgleichkommt, s,ind die gewohnheil~smößig 
en)twickel;~en Vorrecht,e des P,rö'5i)den~en a'u~ der int'emla,~ionollen Ebene u'nd d,i'e 
Oberzeug'ung vom ,en'gen Zusammenhang zwischen lo.nelO- und Außenpolitik und 
nobiooolier Sicherheit Zlus.tork. 
Schlußbetrachtung 
Das gegenwäntige VerfasS'Ungssystem hat dem Prä'sidenten dals Oberg'ewi,cht g,e-
genüber dem Kongreßin iouswö,rNgen Angelegenhei,ben, eilOls,chließHch des jus belli, 
zugedacht und damit dlie l1'rsprüngHch von den Ve,rf(]~sl1ngsväte,rn beabsichit,igte 
Ausgewogen~eit zwischen Exekutive und legislaNve erhebli<c:h zugun's'ren der 
ers,reren verschoben. Zweifellos V'e~langt unsere heutilge Zeit mit ,ihren weitrei-
chenden Neuerungen auf wOJffentec~no,logli,schem SelGtor und der da,I'ClJ's reslultie-
renden Schllellitgkeit, mit der sich Kdsensiruationen enllwickeln können, die Exiistenz 
einer stork:el'\ Exe\c.u.~ive, die sowohl in der lage 'i,~, ongemes<sen 'schnell zu reag'ie-
·ren wie die für diie Sicherheit des landes of,t unerlößliche Vel'schwiegenheit zu 
wahren. 
Ober ro'k:ti'sch~slh'o,iegischen Erwäg,ungen dom alilierdiings nicht die pol.iNsche Ver-
nunfi vergessen werden, da~ BewUßts6'in der mClnifusf1en Gefolhr überhöhter 
Schadenserwa~~ung fü'r den FIQlme,iner derleg,is,liQ1ti'VIen KontroHe en~glleit<enden 
größeren mHi,tä"ilschen Ve'rwickl'ulOlg. Die Verhinderung weilt,erer B,efug'n,isanmoßu'ng 
durch dl,e EJOek,uti",e, die WiederlhensreUulng desgestör,ten Gleichglewicht!es zwische'n 
PröSlident und Kongneß 'is,t jedoch wede,r lalUf j1uriSicHldti,on'enem Wege zu erzie,len 
noch durch g'e'sletzgeber,ilsche Verfahren Z1U leg'iINmi'efien. Der ein~ig g,a,n'gbo,re Weg 
52 viii!.. dazu die A~beiten d~r Genfer AbrOstungskonferenz 1932-34 sowie der Internationol Law Com-
5 miSSIon der Vereinten Natronen. 
3 Wallace, The War-Making Powers, op. eit., 5. 760. 
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li,egt auf de·r Ebene freiwilligen planvollen Zusammenwirkens der rivalisierenden 
Kräfte unter Abwendung von dem heute überholten Grundsatz rigoroser Gewa·l-
tenlrennung. T~uman's, Eisenhowers und Kennedys Konsulta1ionen mit Mitgliedern 
des Senates, vor allem de'ss·en Forei.gn Relations Committee, über größere außen-
polit'ische Initi,aHven haben beigetragen, dos Bewußtsein demokratischer Veran~­
wo,rHichke,j,t der Exekutive gegenüber der Legislative zu stärken. Ihre Vereinoorkeit 
mit dem Buchs,taben und Geist der gewaltente·iligen Verfassung, deren Art. I § 6 
die personelle Inkompa1tibilität gesetzgebender und ausführender Gewal't zum 
Lei·tsatz erhebt, dürfte unbestri,tten sein. Allerdings kommt auch Konsultationen 
nur beschränkter Wert zu: Sie lösen nicht die Grundfrage, vor der die militärpol.i-
tische Wirklichkeit unserer Tage s·/eht, nämlich wie die gesetzgebende Gewalt 
angesichts ihrer notorischen Schwerfälligke·it wirksam an dem raschen Informa-
tions- und Entscheidungsprozeß beteili,gt werden kann, der im nuklearen Zei/aHer 
gegenüber einer a'uftretenden Krise erforderlich i'st. 
Es gibt keine generelle Forme'l zur Beilegung der Gegensätz:ichkeiten zwischen 
Exekutive und Legislative auf dem Gebiet der Außen- und Sicherheitspolitik, es 
bleibt nur zu hoffen, daß beide Gewalten sich im o. a. Sinne und dem Ge'ist der 
Verfassung gemäß verha,lten, d. h. zu einer möglichst engen Kooperation zu kom-
men suchen sollten. Das allerdings würde in Hinblick auf die Praxis der exekutiv-
legisla.tiven Beziehungen - besonders im Fall Vietnam - bedeuten, daß mon auf 
eine zumindest tejofweise Wiedereinbindung der präsidentieHen "VorrechteN in den 
konstitutionellen Prozeß abzielen müßte. Die Schwächung der präsidentiellen Po-
si,tion als Konsequenz der Watergate-Affäre und di,e augenblickliche Kambodscha-
Problematik mit der legisla,tiven Ziel'setzung, die US-Bombardierungen nach dem 
15. August zu beenden, bi~en eine optima,le Chance zur Wiederherstellung des 
Systems der Checks and Ba,lances auf dem Gebiet der War Powers, die der Kon-
greß, wi,I,1 er nicht al,s ungla,ubwürdig ersche,inen und wieder einmo·1 vor der kon-
s~i,tutione.JIen Verantwortung zurückschrecken, kompromißlos nutzen sollte. 
Zusammenfassung 
Die Eskala~ion des Vi'etnamkonfliktes, der g.rößten Auseinandersetzung mi,t Waf-
fengewa·lt seit dem Ende des Zweiten We,ltkrieges, hat nicht nur die Weltöffent-
lichkeit an'ge~ichts der poliHsch-völkerrech,Hichen Fragwürdigkeit aufgeschreck,t, 
sondern darüber hinaus grundlegende Debo~t·en über di1e innerstaatliche Zvstän-
di,gkeitsovfteHung für den bewaHneten Eins'altz von Truppen im Aus!and zwischen 
Präsidenten und Kongreß der Verelinigten Staa,ten ausgelöst. "Vie/n,am" ist zum 
TestfaH e.iner eirndeultigen Verschi'ebung des von d,en Verfu'ssung'svätem beah-
sichti'gten Kräftegleichgewichts a1uf dem Gebiet der Außen- und Sicherheitspoli~ik 
geworden. Vor allem die Tonki1ng-Golf-Relsolution von 1964, die in der Folgezeit 
zum Einsatz von über 500 000 Mann Boden..s1t·"ei.tkräft.e führte, kennzeichne.f den 
Paroxysmus exekuti,ver MachtvolMkommenheit, gepaort mit der bedingung·s~osen 
Fol,g'somkei.t der LeglisJ.ative, der erst gegen Ende der 60i
'
ger Jahre die Neubesin-
nung o'uf die Vernunft derg'ewallren~eiligen Verrols'5vng folgen sollte, die "restou-
raotiV'e Revolte" des Kongre's~es zur Wi,ederh'ersfel:lung des gestörren Kräfregleich-
gewichts durch re'st,dlktive Halu'shaMs- und War-Power-Legisla,t.ion. 
